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Der Ausſchluß ans der

Rüſtungskommiſſion
Herr Liebknecht kann ſich nun die Rüſtungskommiſſion

die doch eigentlich ſeiner Jnitiative ihr Daſein verdankt
von draußen anſchauen und das alte Wort von dem
Schweineglück der Sozialdemokratie hat ſich dabei wieder

einmal bewahrheitet Damit hat man ihr ja nur den Vor
wand gegeben ſich an der Kommiſſion überhaupt nicht zu
veteiligen ſich der poſitiven Mitarbeit und der Verant
wortung zu entziehen und dafür durch eine agitatoriſch zu

geſpitzte Kritik parteipolitiſche Vorteile zu ſuchen
Habei iſt die Begründung für die Ablehnung des Abg

Liebknecht weder ſtichhaltig noch logiſch
Man hat verſucht die Teilnahme des Anklägers der

Firma Krupp an den Verhandlungen der Kommiſſion als
verfaſſungswidrig hinzuftellen wo die Verfaſſung durch die
Teilnahme des Abg Liebknecht verletzt werden könnte haben
die Verfechter dieſes Gedankens leider nicht verraten Sie
werden s auch kaum können da die Verfaſſung des Reiches
keine Beſtimmung enthält mit der die Ablehnung motiviert
werden könnte

Nun ſagt man Liebknecht könne nicht Richter in
einer Sache ſein in der er Partei genommen

Auch das iſt falſch Die Kommiſſion zur Prüfung der
Rüſtungslieferungen hat ja gar nicht die Aufgabe
Recht zu ſprechen fie ſoll Kontrolle ausüben und auf
Grund praktiſcher Erfahrungen Vorſchläge machen für die
Prinzipien nach dem Rüſtungslieferungen zu vergeben ſind

Dr Liebknecht iſt in der Krupp Affäre bei ſeiner
Anklage über das Ziel hinausgegangen hat
die Verfehlungen Brandts und der Krupp Direktoren ver
größert und vergröbert aber die Kommiſſions
beratungen ſind ja gerade der geeignete
Ort ſolche Anſchuldigungen nachzuprüfen
undſieohne viel Lärminder Oeffentlichkeit
auf das richtige Maß zurückzuführen Nimmt
man der Sozialdemokratie die Möglichkeit ihre Anklagen
an dieſer Stelle zu vertreten ſo gibt man ihr einen Vor
wand ſie im Reichstagsplenum oder ſonſt in der Oeffentlich
keit mit viel Geräuſch vorzubringen und es wird gerade das
Mgeede Wert was man augenſcheinlich doch verhindern
möchte

Jm übrigen Wenn man die ausſchließen will die kriti
ſieren und auf Grund eines ihnen irgendwie zugegangenen
Materials in ihren Ausführungen zu weit gegangen ſind
dann hätte man z B auch Herrn Erzberger aus
ſchließen müſſen der wo es eine Senſation galt ſich nie mit
allzu großen Skrupeln beſchwert hat

Das Vorgehen der Regierung hat jedoch noch eine an
dere verfafſungsrecht liche Konſequenz Nach bis
wo

Feuilleton
Dehmel

Von Hans Franck
Im Anfang war die Zweiheit

bie Hieſe Zweiheit aber war das Nichts war der Tod So
G in die unerdenklichſten Teilchen war die uranfängliche
arg ſctztichteit durcheinandergewirrt daß alle ſchaffenden
göttltg gebunden waren Entbunden wurden als mit den
alt ichen EsWerde Worten die Ordnung zu der tauſend
Polen trotz endloſer Namenreihen nicht auszunennenden
e e einſetzte aus der alles Sein herausſprang und bis

nde der Tage herausſpringen wird
gandenn was iſt das Leben anderes als der unabläſſige
gen gegenſätzlicher Gewalten um und in einem Kraft

dſon nus Von Erſchütterung zu Erſchütterung von Ex
dog Da Exploſion von Kataſtrophe zu Kataſtrophe reißt
einen ſein jedes Leben vorwärts aufwärts abwärts mit
zu erſte deren Sinn und Zweck als den Träger des Lebens
gegen ren und dem erſehnten tötenden Selbſtausgleich der
bnmen nderwirkenden Kräfte um ein Schrittchen näher zu
auſ n Bald vor der Zeit bald ſinnlos ſpät bald unter
wie e widerſtrebenden Zuckungen bald friedlich und ſchön
beginnt verſcheidender Tag ſtirbtk für immer was von An
die Kraft ſichtlichen Daſeins nur durch ſein Sterben lebte

J Stätten aber ſuchten und fanden neue Schlachtfelder neue
dotttt fur ihren unendlichen Widerſtreit Bis einſt durch

dweiheit Eswar Worte die uranfängliche kraftbindende
Kilt gaiederhergeſtellt wird

Wen en für alles Leben ſo gilt darüber hinaus für dendennoch daß er dieſer Zweißeit ein ſiegwilliges Und
g entgegenſchkeudere und durch tätiges Wiſſen und
Et Tun Einheit allſtündlich erſtrebe Nicht jene

das Tatſagtrit der Geiſtesjongleure die ſich und uns über
liche durch verblüffende aber unwahrhaftige De

etetag Mard Dehmel begeht am 18 November ſeinen 50 Ge
Einheiten zu verſchweißen vermochte

heriger Uebung und Gewohnheit wurden von den Fraktio
nen die Vorſchläge gemacht wen ſie in eine Kommiſſion ent
ſenden wollten Eine ſolche Uebung entſprach den Bedürf
niſſen der Praxis da die Fraktionen am beſten über die
Fähigkeiten ihrer Mitglieder unterrichtet ſind danach die
Arbeit verteilen und ſo erreichen daß beſtimmte Mitglieder
über eine beſtimmte Materie in der Fraktion am beſten in
formiert ſind Dieſe Mitglieder werden dann auch in die
betreffenden Kommiſſionen entſandt und können dort weil
ſie den Stoff beſſer als andere Abgeordnete ihrer Fraktion
beherrſchen erſprießlicher wirken als irgend ein beliebiges
anderes Fraktionsmitglied Wird nun mit dieſer Uebung
gebrochen und der Regierung ein Vetorecht gegeben dann
öffnet man der Willkür Tür und Tor und die
Regierung kann dann auch in anderen Fällen die Mit
wirkung von Abgeordneten die ihr unbequem
ſind ablehnen

Nun ſagt man Die Kommiſſion zur Prüfung der
Rüſtungslieferungen iſt eine Spezialkommiſſion die aus dem
Rahmen der üblichen Reichtagskommiſſionen heraustritt
weil ſie ſich mit dem Vollzug eines beſtehenden Ge
ſetzes zu befaſſen hat Aber dieſe Deduktion iſt doch nicht
richtig da die Kommiſſion keine größeren Vollmachten hat
als irgend eine andere Reichstagskommiſſion Sie kann
Kontrolle üben an der bisherigen Praxis bei Vergebung
von Rüſtungslieferungen und ſie kann Grundſätze aufſtellen
für die künftige Praxis ſie iſt aber weder mit richter
licher Gewalt ausgeſtattet ſo daß ſie Ver
fehlungen aburteilen könnte noch ſind ihre
Beſchlüſſe für den Bundesrat unbedingt
rechtsverbindlich

Was bleiht nun für die Mitglieder des Reichstages an
Rechten übrig

Nichts was ſie nicht auch in jeder anderen Kommiſſion
ſchon hatten Und nun ſollen ſie dafür die Freiheit einbüßen
die ihnen die Verfaſſung gibt daß nicht der Bundesrat daß
nur der Reichstag zu beſtimmen hat wen er in die Kom
miſſionen entſendet

Für eine ſolche Beſchränkung verfaſſungsmäßigen Selbſt
beſtimmungsrechts der Volksvertretung iſt das Zugeſtändnis
das die Regierung mit der Rüſtungsprüfungskommiſſion ge
macht hat zu hoch bezahlt

Die Konſequenz iſt daß hinfort wenn man unbequeme
Kritiker vermeiden will die Regierung nach dem Rezepte
Delbrücks in der Rüſtungsprüfungskommiſſion verfahren
kann Sie beruft beſondere Kommiſſionen für die ſie ſich
ein Ablehnungsrecht vorbehält und die ſchon ohnehin ſo
kargen Rechte der Volksvertretung im Reiche ſind vollends
illuſoriſch Was heute der Sozialdemokratie paſſiert kann
morgen auch ſchon anderen Parteien drohen D

Mit der Ausſchließung des Abgeordneten Dr Liebknecht
hat ſich die Kommiſſion nicht beſchäftigt da es ſich um eine
Angelegenheit handle die zwiſchen Regierung und Reichstag
auszumachen ſei alſo ins Parlament gehöre und nicht in die
Zuſtändigkeit der Kommiſſion falle Jm übrigen iſt es
geſtern zu keiner Diskuſſion gekommen da ſich nur ein Regen

duktion hinwegzutäuſchen ſuchen und die erlebte Zweiheit
durch eine fiktive Begriffseinheit nach Taſchenſpielerart zu er
ſetzen trachten Jmmer wird der wahrhaftige Vollmenſch die
tragiſche Grundtendenz des Daſeins die Dualität des Lebens
von den gewaltigſten Gefühlskomplexen bis in die Schein
einheiten der allerſimpelſten Empfindungen rückhaltlos an
erkennen und wird dennoch verſuchen ſie durch Zuſammen
faſſung des Widerſtrebenden in ſeinem Jch zur Steigerung
ſeines Seins zu nützen Dieſe Einheit kann und wird nicht
vollkommen von ihm erreicht werden Sie iſt kein Dauer
zuſtand Jn einem niemals ausſetzenden allſtündlichen
Kampf iſt ſie ohne Aufhören ſtets neu zu erringen Jedes
Ziel iſt nur eine Stufe An jedem Wegende ſteht ein viel
armiger Weiſer Jede Entladung bringt neue Spannung
Jede Klärung neue Unklarheiten Unauflöslich iſt das
Rätſel Unerreichbar iſt der geſetzte Zweck der Einheits
manifeſtierung durch das Jch Und doch iſt s nicht ſinnlos
und doch iſt s bei aller Tragik ſchön zu ſein Denn nichtder Zweck nicht das Ziel nicht der Weiſer geben dem Ganzen

Halt und Sinn vielmehr der Weg dahin die Erlebniskraft
die ſich darin auswirkt und das Glück den Kraſtſtrom durch
ſich ſtrömen zu ſpüren Denn letzten Endes gibt es nur eine
Glücksquelle für die Menſchen Dieſe Kräfte Lebenskräfte
in ſich am Werk zu fühlen

Trifft es ſchon für jeden bewußten Menſchen zu ſo gilt
in erhöhtem Maße für den gottähnlichſten unter ihnen für
den Schöpfer für den Dichter Um ſo größer um ſo bedeut
ſamer für Mit und Nachwelt iſt er je ſtärker ſeine Kraft
iſt Zweiheit erlebend zu umfaſſen und durch Sein und

re nimmermüde nimmer ſelbſtgenügſam zu über
winden

Daß Richard Dehmel wie kein Zweiter unter den Dich
tern unſerer Tage eine zwieſpältige Natur iſt wie kein
Zweiter die tauſendfach erlebbaren Gegenſätzlichkeiten unſerer
Zeit ausgekoſtet und widergeſpiegelt hat das geben ſelbſt
ſeine erbitterſten Gegner zu Die entſcheidende Frage wird
alſo ſein ob und inwieweit er die erlebte KraftZweiheit
in ſeinem Werk und ſeinem Weſen zu unvergänglichen Kraft

e Sehen wir uns ehe
wir ſie ſtellen und beantworten die Zwieſpältigkeit ſeines
Empfindens noch etwas genauer an

n Dehmels luſtwilligem allzeit erlet Hungrie

von Vorträgen über die Verſammlung ergoß heute ſollen
die Vertreter der Regierung in dieſer Tätigkeit fortfahren
will ſagen abermals Vorträge halten Alsdann ſoll ſich die
Kommiſſion vertagen bis nach Neujahr und erſt kurz vor
Beginn der Reichstagsverhandlungen wieder zuſammen
treten Bis dahin werden die ſchönen Vorträge gedruckt
ſein und den Mitgliedern der Kommiſſion Anlaß zu Fragen
geben deren Beantwortung die Vorträge ergänzen wird
Wenn dieſes Programm gewiſſenhaft eingehalten und ſorg
ſam ausgebaut wird beſteht alle Ausſicht daß die Kommiſſion
ebenſo gründlich ſein und ebenſo ſchnell mit ihrer Arbeit
fertig werden wird wie die bereits unter Bülow h
inzwiſchen ſchon ſagenhaft gewordene Jmmediatkommiſſion
zur Reorganiſation der preußiſchen Verwaltung

Durch den offiziöſen Draht wird über die geſtrigen Ver
der Kommiſſion für Rüſtungslieferungen be

et

Nach einer einleitenden Rede des Staatsſekretärs Dr
Delbrück in der er über die Aufgaben der Kommiſſion und
die Ordnung der Geſchäfte Vorſchläge machte und unter Dar
ſtellung der Verhandlungen mit der ſozialdemokrati
Fraktion mitteilte daß dieſe eine Mitwirkung an den Ar

beiten der Kommiſſion abgelehnt habe begannen die Ver
handlungen damit daß Vertreter des Kriegsminiſteriums

und des Reichsmarineamts über folgende Gegenſtände Refe
rate erſtatteten Von den Vertretern der Heeresverwaltung
wurde referiert 1 Ueber die Entwickelung der Grundſätze
und Methoden zu Lieferungen und Leiſtungen im Bereiche
des Artillerie und Waffenweſens 2 Ueber die geſchichtliche
Entwickelung der Grundſätze und Methoden für Verdingung
von Lieferungen und Leiſtungen im Feſtungsbau 3 Ueber
die Grundſätze für Beſchaffungen auf dem Gebiete des Mili
tärverkehrsweſens 4 Ueber die Grundſätze für die Lieferung
von Verpflegungsmitteln für Mann und Pferd unter Be
rückſichtigung ihrer hiſtoriſchen Entwickelung 5 Ueber die
Beſchaffung der Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücke Seitens
der Marineverwaltung wurde die Entwickelung und der
gegenwärtige Stand der Grundſätze und Methoden für
Rüſtungslieferungen dargelegt 1 Für den Bereich des
Werftweſens 2 Für den Bereich des Waffenweſens 3 Für
den Bereich des Schiffs und Maſchinenbaues 4 Für den
Bereich des Verpflegungsweſens 5 Für den Bereich des
Bekleidungsweſens An die Referate ſchloſſen ſich An
regungen aus der Mitte der Kommiſſion auf Vorlage
ſtatiſtiſchen Materials und Fragen über Einzelheiten des
Lieferungsweſens an

Deutſches Reich
Beſolſdungsreform aus der Beſteuerung der Buchmacher
Der Geſetzentwurf über die Konzeſſionierung der Buch

macher dürfte nach offiziöſer Ankündigung Anfang nächſten
Jahres an den Reichstag gelangen

Für die beabſichtigte Beamtenbeſoldungsreform ſollen die
nötigen Mittel aus der Beſteuerung der Rennwetten gewonnen
werden Die Bewilligung der Beſteuerung der Rennwetten
bildet die Vorausſetzung für die Beſchaffung der Mittel für die
Bezugserhöhungen Wenn möglich ſollen letztere vom 1 April
1914 ab bereits wirkſam werden Die in Vorbereitung begriffene
Beſoldungsreform die in Form einer Novelle zur Beſoldungs
ordnung eingebracht werden dürfte wird einmal Vorſchläge ent

kampffrohem nervigem Körper wohnt eine klarheitswilligeüberſchwängliche ruheheiſchende allgläubige Seele Jener
reißt ihn immerfort in neue ſein Jch gefährdende Erlebnis
wirbel hinein ſo tief hinein daß es in manchem Augenblick
ſcheint als wäre das Ergebnis ein grauſiges Hinab Dieſe
aber reißt ihn immerfort zu neuen ſein Jch läuternden Ge
fühlsekſtaſen hinauf ſo hoch hinauf daß wir abermals für ihn
zu fürchten beginnen Nur mit einem Abſturz der ihn zer
ſchmettert kann der tolle Höhenflug enden Und in der Tat
ſekundenlang ſcheint es wieder als ob unſere Furcht recht
behielte Bis dann mit einem Ruck ſein Jch ſich aufwärts
reißt ungefährdet landet und offenbar wird daß auch im
wildeſten Auf und Ab Rauſche die Hand am Steuer richtungs
ſicher das Lebensfahrzeug lenkte

Mannigfach ſind die Kräfte die dieſen ErlebnisAben
teurer bald von Angeſicht zu Angeſicht bald hinterrücks um
klammern und anſtatt ihn zu ſich hinzureißen von dem um
klammerten Umfänger wider ihren Willen zu ihm geriſſen
werden Die Not die Zeitloſigkeit die Armſeligkeit die
Enge der vielen krallt ſich in ſein Herz er ſchreit weint he
gehrt fordert mit ihnen Aber er liefert ſich nicht an ſie aus
Reben das Bild des Seienden ſtellt er das Bild des Kommen
den Und Sehnſucht beflügelt ihn und ſie Der Ueber
ſchwang das Machtgelüſt die Rauſchgenüſſe die Ekſtaſen des
ſittemißachtenden Einzelnen befeuern ihn Aber ſo ungeſtüm
er auch den Mißächtern der allgemeinen Heinmungen ſeine
Worte leiht auf dem Grund ſeiner Seele ſingt der Chor
jener Geknechteten ſeine dumpfen Weiſen Wie kaum ein
Zweiter unſerer Tage iſt Dehmel ich ſüchtig Für ſein Leben
für ſeine Werke iſt kein Opfer zu groß Selbſtvergötterung
iſt ihm zweite Natur geworden Aber dieſer J Süchtige iſt
zugleich der Allgläubigſte Wie kaum ein Zweiter lt er
ſich von dem Kräfteſchwingen das die Welt erhält nur durch
pulſt Auch Entſelbſtung iſt ihm Natur Und dieſer J
empfindende Herrenmenſch dieſer ſelbſtlos Gottgebärdi
mit dem umfaänglichſten Teil ſeines ſchaffenskrä
findens an das Weib gebunden Auch hier Zwieſpalt in
manenz Weiberknechtſchaft und Paſchatum hloße M
haftigkeit und ſeltene Mannesüberlegenheit Sinnengier und
Seelenſehnſucht Jchvergeudung und Jchſteigerung für beide
finden ſich in Dehmels Werk Zeugniſſe genug
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alten zar Aufbeſſerung der Bezüge der Altpenſionäre zur Ben der iziere ſowie vorausſichtlich auch gg weiterer
Aſſiſtentenklaſſen Für die Bezugserhöhung der ckoffiziere
dürften etwa 18 Millionen in Frage ſtehen während über die
Höhe der Mittel für die Aufbeſſerung der Bezüge der Alt
penſionäre und erer Aſſiſtentenklaſſen ſich naturgemäß noch
nichts beſtimmen läßt

Die konfeſſionelle Halbierung Preußens
Ueber die dige in der konfeſſionellen Zuſammen

ſetzung der preußi Bevölkerung äußert ſich die Chriſtliche Freiheit des Abg Lic Traub in einem ernſten Artitel
Es wird daſelbſt behauptet daß in nicht zu ferner Zukunft
vielleicht ſchon in einem Menſchenalter wir in unſerem
Vaterlande mehr als die Hälfte katholiſcher Einwohner
haben würden wenn die Entwickelung in derſelben Weiſe
wie bisher weitergehe Als Beweis für dieſe Behauptung
wird auf die Statiſtik aufmerkſam gemacht in Deutſchland
iſt der evangeliſche Teil in den Jahren 1900 1910 von
62,53 Proz auf 61,59 Proz heruntergegangen der katholiſche
Teil dagegen von 36,01 auf 36,69 geſtiegen Jn Preußen
beläuft ſich der Verluſt für die evangeliſche Kirche auf 1,47
Proz der Gewinn für die katholiſche Kirche auf 1,17 Proz
der evangeliſche Anteil iſt von 63,29 Proz auf 61 82 Proz
zurückgegangen der katholiſche Anteil von 35 14 Proz auf
36,31 Proz emporgeſchnellt Preußen das früher hinſichtlich
des Prozentſatzes der Evangeliſchen das Deutſche Reich
weſentlich übertraf iſt jetzt vom letzteren in dieſem Prozent
ſatz faſt eingeholt worden Jn Preußen hat der Proteſtantis
mus in den genannten 10 Jahren abſolut nur um 13,8 Proz
zugenommen der Katholizismus aber um 20,04 Proz Die
ziffernmäßige Zunahme der Katholiken ſteht nur noch um
260 000 Menſchen hinter der der Proteſtanten zurück Dies
ſind allerdings Zahlen die ſehr zu denken geben

Zum Krankenkaſſenſtreit
wird mitgeteilt daß die Vertragskommiſſion der Aerzte
kammer den Vertrag des Vereins Berliner Kaſſenärzte unter
der Bedingung genehmigt hat daß bei der Allgemeinen Orts
krankenkaſſe mindeſtens 200 Aerzte neu angeſtellt werden und

der Verband Berliner Krankenkaſſen ſich verpflichtet bis
zum 31 Dezember 1918 im Zentralverbande der Kaſſenärzte
zu verbleiben

Arbeilsloſenfürſorge
Der Heidelberger Stadtrat hat die Einführung der Arbeits

loſenfürſorge beſchloſſen Es ſoll dabei das in Mannheim in
dieſem Jahre zur Einführung gelangte Syſtem der Arbeitsloſen
unterſtützung zum Vorbild genommen werden Die Koſten die
der Stadt Heidelberg die ſehr wenig Induſtrie hat daraus er
wachſen werden auf jährlich etwa 3000 Mark veranſchlagt um
deren Bewilligung der Bürgerausſchuß erſucht wird

Zur Frage der Freifahrt der Beamken und Arbeiter ſchreibt
die amtliche Berliner Korreſp Kürzlich tauchte in den Zei
tungen das Gerücht auf daß den preußiſchen Eiſenbahnbeamten

und Arbeitern die Berechtigung zur freien Fahrt die ihnen
unter beſtimmten Vorausfetzungen gewährt wird entzogen oder
weiter eingeſchränkt werden ſollte Wie wir von zuſtändiger
Seite erfahren entbehrt die Nachricht jeder Begründung Maß
nahmen dieſer Art ſind überhaupt nicht erwogen worden
Die Zivilverſorgung der Militäranwärter Eine Denkſchrift
über die Zivilverſorgung der Militäranwärter wird dem Reichs
tag zugehen in der Aufklärung über die Ausſichten der Militär
anwärter gegeben wird und die Klagen über die zu lange Warte
zeit der Anwärter zerſtreut werden Die Einſtellung ſei aller
dings ſtellenweiſe ſchleppend geweſen es ſei aber Sorge getragen

r daß die Militäranwärter in Zukunft ſchneller einberufen
werden

Keine Berufung im Krupp Prozeß Wie uns ein Tele
gramm unſeres Korreſpondenten auf Grund von Mitteilungen
aus zuverläſſigſter Quelle meldet haben Eccius und Brandt be
ſchloſſen keine Reviſion gegen das Urteil im zweiten Krupp
Prozeß einzulegen

Parteincdchrichtfen
Frhr v Minnigerode Roſſilten hatte ſich aus dem politiſchen

Leben zurückgezogen zu einer Zeit als er noch keineswegs Ruhe
bedürfniſſe fühlte Die Elbinger Ztg die dem Verſtorbenen
während ſeines politiſchen Wirkens als ſein Organ naheſtand
ſchreibt hierzu

Zeiten geſtellt iſt und von beiden tiefſte Jmpulſe empfangen
hat ſo daß er als Zeitgebundener beides immerfort in ſich
erlebt Goetheſche JchSeligkeit und Whitmannſche AllSelig
keit Was aber dieſe Zwieſpältigkeit ins Ungemeſſene ver
mehrt iſt der Umſtand daß Dehmels Jch auf alles ausein
anderſtrebende Erleben zwiefach reagiert Nicht nur gefühls
mäßig auch bewußt trachtet er das Andringende zu umfaſſen
Nicht nur zu ſingen ſucht er davon auch begriffsmäßig trachtet
er davon zu ſagen Dieſer Ekſtatiker beſitzt zugleich einen
ſchlagkräftigen behenden Verſtand Und da der Menſch immer
in ſeiner Totalität ſich auswirkt ſo kommt auch dieſer Weſens
teil in der Kunſt Dehmels zur Erſcheinung Es ſei ferne
von mir nach der Weiſe der Allzubequemen die eins er
greifen um damit das andere totzuſchlagen darin ohne wei
teres einen Mangel des Künſtlertums zu ſehen Reichtum
ſehe ich darin Reichtum der Anlage Allerdings einen Reich
tum der die nötige Vereinheitlichung kompliziert und ſomit

eich dieſer Richard Dehmel iſt ein chaotiſches JchAber wie a n r r e e Mkosmos wurde ſo kann nur aus dem Jch eine Künſtlerwelt r r e H Chass ß
re dieſer enſch nicht mit ungewöhnliſchöpferiſchen Kräften begabt längſt wäre er durch ehe

zwei ung mit dem Widerſtrebenden mit dem Leben nicht
fertig werden zu können zerbrochen Wohl ſind manche ſeiner
Gedichte nichts als bloße Zeugniſſe nichts als mehr inter
eſſante denn überwältigende Dokumente des furchtbaren Zwie
ſpaltes ſeiner menſchlichen Natur wohl ſprengt die innere
Glut des öfteren die haltende Form wohl ſchreit Dehmel

l nur das Jeweilige hinaus wohl demonſtriert er
uns vielfach mit gänzlich undickhteriſchen Worten unter Finger

aufheben ſeine Meinung und an das Mißlungene an dasUngekonnte und das Halbgemeiſterte haben ſich Pelne Wider
ſaher mit rrlichkeit aber ſowohl aufs Große
Ganze ſeines s und Wirkens geſehen wie in Anbetrag der unüberſehbharen Kette h lyri

ſcher

lt di de K le endie arfbauenden dem en vollauf ge

Wohl legte ihm die Verwaltung ſeines umfangreichen
Grundbeſitzes Arbeit in Menge auf aber es waren andere
Gründe die ihn zur Aufgabe jeglicher Betätigung
veranlaßten Fürſt Bismarck hatte den Freiherrn v Minnige
rode zum Mitgliede des preußiſchen Staatsrats gemacht auch
der Miniſterſeſſel ſtand für den Vertreter des Wahlkreiſes
Elbing Marienburg bereit Wenn der oſtpreußiſche Freiherr
trotzdem nicht in das Miniſterium einzog ſo war daran ſein
Temperament ſchuld Knabe werde alt Knabe werde
kalt dann erringſt du die Gewalt So bedeutete man ihm
Als die Miniſterfrage erledigt war fühlte er ſich über
gangen bei der Beſetzung des Oberpräſi
diums in Oſtpreußen Es lag damals im Zuge der
Zeit die Oberpräſidien nicht mit Staatsmännern
ſondern mit Standesherren zu beſetzen Freiherr
v Minnigerode glaubte die Anwartſchaft auf jenes Amt in

zu beſitzen Es kam anders Der ebenſo rührige
wie Poſt Politiker hing die öffentliche Tätigkeit an den
NagelVon aktuellem Intereſſe iſt eine Erklärung des Herrn von

Minnigerode des damaligen Führers der Konſervativen im
Reichstag im Jahre 1873 Er erklärte namens der konſervativen
Partei

Wir haben uns nur ſehr freuen können auch von der
anderen Seite die Aeußerung ausſprechen zu hören die wir
immer gehegt und vertreten haben nämlich die daß die
Matrikuklarbeiträge ſich überlebt haben und
daß eine neue Form geſchaffen werden muß in Geſtalt
direkter Reichsſteuern

Wie anders heute Eine Untergrabung der bundesſtaat
lichen Finanzhoheiten wird es von den Konſervativen genanntwenn man ſag Reich angeſichts ſeiner wachſenden Ausgaben

an der direkten Beſteuerung beteiligen laſſen will

Hof und Perſonalnachrichtfen
Der Kaiſer

Kiel 15 November
Der Kaiſer iſt mit Gefolge im Sonderzug 724 Uhr früh

hier eingetroffen Auf dem Bahnhofe war Prinz Adalbert
anweſend Ferner hatten ſich zur Meldung eingefunden
Staatsſekretär v Tirpitz der Flottenchef Vizeadmiral
Jngenohl Stationschef Admiral Coerper und der Stadt
kommandant Oberſt Wichmann Der Kaiſer begab ſich auf
dem Waſſerwege an Vord des Kaiſer wo er Wohnung
nahm Die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe ſalutierten
Das Wetter iſt unbeſtändig

Ausland
Kiamil Paſcha f

Rom 15 November
Wie der Agencia Stefani aus Larnaca Cnupern

u wird iſt dort der frühere Großweſir Kiamil Paſcha
geſtorben

Auf der Jnſel wo er das Licht der Welt erblickte iſt
Kiamil Paſcha im hohen Alter von 87 Jahren geſtorben

Kiamil der Engländer pflegte man ihn zu nennen Oft
ſtand er in ſeinem politiſch reichbewegten Leben unter Eng
lands c W Auf engliſchem Gebiet ſchloß er die Augen
In dieſem Jahre noch war er Großweſir Durch den Staats
ſtreich Enver Paſchas auf der Hohen Pforte vom 23 Januar
wurde er geſtürzt Vor ſeinen Augen wurde damals ſein
Miniſterkollege der Kriegsminiſter Naſim Paſcha von einem
der Mitpverſchworenen Envers erſchoſſen Als Großweſir folgte
ihm Mahmud Schefket Paſcha Auch er ſtarb inzwiſchen
als Opfer der Rache für die Ermordung Naſims eine gewalt
ſamen Todes auf den Straßen Konſtantinopels Kiamil aber
war ſeit ſeinem Sturze von der Heimat verbannt Er wandte
ſich zuerſt nach Aegypten Von dort wollte er nach Abſchluß
des Balkankrieges in die türkiſche Hauptſtadt zurückkehren
Aber ſo gefürchtet war der 87jährige Greis noch von ſeinen
jungtürkiſchen Gegnern daß ſie ihm die Heimkehr unterſagten
So wandte er ſich nach Larnaka auf ypern Dort hat den
Nimmermüden nun fern von Konſtantinopel in dem er ſo
lange die maßgebende Perſon war der Tod erreicht

Neue Schulden und diſziplinloſe Generäle
Der franzöſiſche Miniſterrat ſtimmte dem Geſetzentwurf

betr die Emiſſton von 1300 Millionen Frank dreiprozentiger

Man ſehe ſich doch einmal Dehmels Lebenswerk daraufhin
an Ob man nun die alte ſchäbige Ein Mark Ausgabe des
Schuſterſchen Verlages oder die neue elegante Fünf Mark
Ausgabe des Fiſcherſchen ob man die frühere W ardig
Geſamtausgabe die kürzlich herausgekommene dreibändige
Volksausgabe oder die jüngſte Einzelſammlung Schöne wilde

Welt zur Hand nimmt immer iſt Endergebnis Staunen
über die Summe des Vollgelungenen Da ſind Lieder ſo
leicht und ſommerhell daß das Herz lachen und ſingen muß
da ſind Weiſen mit ſo dunklen urweltlichen orphiſchen Klängen
daß wir bis in die Tiefen erbebend nichts können als mit
klingen Balladen die zum Mitleben Viſtonen die zum
Mitſchauen zwingen ſchließen ſich an Und Rhapſodien
deren Verſe wie Katarakte herabſtürzen krönen weil ſie
e in Dehmelſcher Potenz ſind das Ganze Wahrlich
dieſe dämoniſche zwieſpältige Natur hat Schönheit über Schön
heit als Samen in die Welt geſtreut

Denn ihr gab ein Gott zu ſagen was ſie lebte Eine
gewaltige Kraft eine unerhört ſtarke Kunſt war nötig da
mit die auseinanderwirbelnden Gefühle geordnet die wider
ſtrebenden Empfindungen gemeiſtert das Stoffchaos ſchöpfe
riſcher belebt wurde damit jene große künſtleriſche Ordnung
entſtand die uns Mitlebenden naturgemäß nur zu einem
geringen Teil Bewußtſein und Gefühlsbeſißz werden kann
Wohl mußte dieſer an die Wende zweier Zeiten Geſtellte
um anbaufähiges Land zu gewinnen zunächſt einmal zer
ſtören Und er hat das mit jenem Jauchzen getan mit dem
noch allemal die Barbaren alſo die kraftreichen zukünftigen
jungen Naturen in die umfriedeten Bezirke der überlebten
abſterbenden kraftleeren Kulturen eingebrochen ſind Aber
er hat ſich am Zerſtören nicht genügen laſſen Jmmer hat
er von einem allzeit verläßlichen Geſühlskompaß in weſens
wahre Richtung e im Auge behalten daß ſein Da
einszweck war Schönes Neues z ſchaffen indem er ſeine

oniſche zerſtörungsſüchtige Natur bändigte Eine eigent
liche Entwickelung konnte Dehmel dabei nicht haben Ent
wickelung haben nur jene Naturen die wie etwa re
geleitet von einem anfänglich unfreien allmäh d ſicherer
ausgreifenden c Schluß vollbewußten und vollgewiſſen

e egefn j ſelber nach und nach alle Lebensbezirfe an
gleichen Naturen aber die wie Dehmel täglich um das

nicht rückzahlbarer Rente zu und beſchloß den Gen aFauris wegen ſchweren Verſtoßes gegen die Diſzipin
verfolgen

Die franzöſiſche 1300 Millionen Anleihe vor der
In der Freitags Nachmittagsſitzung der franzöſiſchenmer brachte der Finanzminiſter den Geſetzentwurf über de an

leihe von 1300 Millionen Franken für die außerordentlichen
Ausgaben des Militärbudgets und für Marokko während dreier
Etatsjahre ein Jn den der Vorlage e rehn Motiven wird
geſagt daß die Regierung ihre ſtändige Sorgfalt nicht nur der
militäriſchen 2 den a des Landes für den Tag
wo es heißen werde Zu den Waffenl ſondern auch ſeiner
finanziellen Vorbereitung widme und die Amorti
ſierung der Staatsſchulden als gebieteriſchſte Pflicht betrachte
Die Motive zeigen weiter daß der Aufkauf der neuen Renten
an der Börſe die das Budget am wenigſten belaſtende und für
den Staatskredit günſtigſte Art der Tilgung ſei Sie ſprechen
die Meinung aus daß nach etwa dreißig Jahren die für den
Dienſt der Anleihe beſtimmten 75 Millionen rg in voller
Höhe der Amorfkiſationskaſſe werden zugeführt werden können
und daß wahrſcheinlich nach weiteren dreißig Jahren der Nomi
nalbetrag der jetzigen Schuld nicht nur um den Betrag der
neuen Anleihe ſondern auch um einen weiteren von mehr als
zwei Milliarden alſo zuſammen um mehr als 32 Milliarden
Franken abgenommen haben werde

Faurier proteſtiert

Der franzöſiſche General Faurier hat anläßlich ſeiner
ſchlichten Verabſchiedung einen zweiten offenen Brief an den
Kriegsminiſter in Paris gerichtet in dem er ſich auf das
bitterſte über das Vorgehen des Oberſten Unterſuchungsrates

zu

gegen ihn beklagt Faurier beſchuldigt zwei ſeiner Richter
die Generale Joffre und Chomer geradezu der Parteilichkeit
ihm gegenüber Er erklärt daß er gegen dieſe beiden Gene
rale eine Klage beim Kriegsminiſterium anhängig machen
werde Zum Schluß ſchreibt er wörtlich Auf das Urteil
hat man mich den hauptſächlich daran Jntereſſierten beinate
vier Stunden im Miniſterium warten laſſen Erſt um
1410 Uhr abends erfuhr ich die Maßregelung von der ich be
troffen worden war Als ich nach Hauſe zurückkehrte wußte
es meine Familie bereits ſeit zwei Stunden Jch bitte Sie
Herr Miniſter über ein ſolches Vorgehen ſelbſt Jhr Urteil
zu fällen Jn keiner anderen Armee Europas würde man es
wagen einen ehemaligen Armeekorpskommandanten mit
gleicher Unhöflichkeit zu behandeln

Neuer Attentatsverſuch auf Juanſchikai
Londoner Morgenblätter berichten aus Tientſin über

einen neuen Attentatsverſuch auf den Präſidenten der chineſi
ſchen Republik Juanſchikai Ein Mitglied des Sekretariats
des Präſidenten namens Chu wurde im Palaſt in dem
Augenblick von einem Wächter verhaftet als er im Ve
griffe ſtand einen Revolver ſchußbereit zu machen
Jm Laufe der Unterſuchung ſoll Chu geſtanden haben daß er
die Abſicht gehabt hätte den Präſidenten Juanſchikai zu
töten Die Unterſuchung ergab ferner daß Chu mit einer
revolutionären Bande in Verbindung ſtand

Kokowzew

Paris 15 November
Der ruſſiſche Miniſterpräſident Kokowzew der ſich mor

gen nachmittag nach Berlin begeben wird veröffentlicht im
Matin eine Erklärung in der es heißt

Am Tage vor meiner Abreiſe iſt es mir erfreulich zu
erklären daß ich eine vollkommene Uebereinſtimmung in allen
Fragen feſtgeſtellt habe welche die beiden verbündeten
Nationen Frankreich und Rußland intereſſiert und daß die
Beziehungen zwiſchen unſeren beiden Ländern niemals enger
und inniger waren als heute

Arbeitseinſtellung auf Mexikos Oelfeldern
Veracruz 15 November

Der Kommandant des amerikaniſchen Schlachtſchiffe
Louiſigna das ſich noch in Tuxpan befindet meldet daß

ſich ſtarke Truppenabteilungen der Rebellen zwiſchen Tuxpan
und Tampico befinden und die vollſtändige Arbeitsein
ſtellung auf den Helfeldern erzwungen haben

Weltgefühl ſelbſt kämpfen müſſen werden immer gleichförmig
erſcheinen obwohl genau betrachtet jene bei denen W
mehr auf das Stoffliche und das Formale als auf das W
perfönliche mehr auf das Eroberte als auf die Erobernden
ſehend die Jmmergleichen ſind nicht aber die Kämpfen
naturen die bei jedem neu zu erſtreitenden Gebiete
Ganzes als Einſatz wagen und darum auch in ihrer Ganzhe

innerlich neu geformt werden
Furchtbar iſt dieſer Kampf Dehmels gegen die rdringenden Erlebniſſe und die unſchöpferiſchen Kräfte r

eigenen Jchs geweſen Die Schönheit die Kunſt war P
oft nichts als Notwehr Vollkommen iſt die erkämpfte
geklärtheit nicht errungen Nirgends kann und wird Jer
der Fall ſein Vollkommen iſt nur der gedachte Gott
jene zu tiefſt in Dehmel lebende Werdeluſt jene inbrünſtig
Lebensgläubigkeit jene Hochgeſteigertheit des Emvſinelng
die ſein ureigenſtes Weſen und damit den ureigenen ein
ſeiner Kunſt ausmachen haben den Lieblingsjünger des S tlos
über alle Fährniſſe hinweggeriſſen Nicht als eine reſulta mel
ringende dem Untergang geweihte Doppelnatur ſteht n
heute als Fünfzigjähriger vor uns ſondern trotz aller und
gelebten Zwieſpältigkeit als ein Einheitlicher als ein n
feſtigter wegſicherer reifer Mann Eine fortwährend geit
tinuierliche noch immer im Fluſſe befindliche Klärungs ele
eine Läuterung und Reinigung der erdbeſchwerten ver
eine Entwirrung des dunklen verworrenen tauſendfach bnis
ſtrickten Jchs Das iſt das letzte und höchſte Endergen ſt
dieſes Lebenskampfes einer ſchöpferiſchen Natur aber Emp
dieſes Ergebnis der Weg dahin die beſondere Art des achen
findens das Pathos ſeines weitſchwingenden Gefühle Wiſſe
die Beſonderheit das Schöpferiſche das Unvergängliche ſchen
Lebens aus Das Ziel iſt immer gleich Wie in Schön
Tempo über welche Erlebnisſtationen hin durch welche ſchien
heitsgefilde hindurch es erreicht wurde das iſt die aus terte
gebende die über das Menſchenſein und das vorobjektiv

Werk entſcheidende Frage daßNun denn es unterliegt für mich keinem Zweifel et
zukünftige Zeiten Dehmel als einen vorbildlichen gar
mit jener uranfänglichen reren Kräften
beit die den Tod wollend Leben ſchafft preiſen werden

252 W

C

wur

abßg

der
ſtich

ſech

war
18

er
der
die
Mol
Gäſt
war

ſehr

allg



al
zu

m
ln
en
ier
ird
der

ag

er
rti
ſte

ten

für
en

den

ler
ten
mi
der

als
den

ner

den

das

tes

ter

keit

ne
hen

teil
ahe

he
ißte

Sie

teil

es

mit

ber
reſi
ats
dem

Be
hen

z er

zu

ner

e aſſung von neun griechiſchen ReſerviſtenjahrSe Sorden n Athen ine türkiſche r
Pwbtenmiſſion zur Uebernahme der Kriegsgefangenen ein

getroffen

gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

Halle 14 Rovember
Jn der heutigen Sitzung des hieger Schwurgerichts

gurde der Arbeiter Hermann Otto aus Hettſtedt wegen

Körperverletzung mit Todesfolge
aßgeurteilt Er ſoll am Abend des 17 Auguſt ſeinen Bru
der den Bergmann KarlOtto aus Molmeck durch Meſſer
ſiche tödlich verletzt haben Die Beweisaufnahme zu der
ſechs Zeugen und drei ärztliche n geladen
waren ergab folgenden Tatbeſtand Hermann Otto iſt erſt
s Jahre alt und bisher unbeſtraft Am 17 Auguſt nahm
er an einer Kindtaufsfeier ſeines Bruders Friedrich teil
der mit ihm im Hauſe der Eltern in Hettſtedt wohnt Auch
die Brüder Karl und Wilhelm waren von ihrem Wohnorte
Molmeck zur Feier gekommen Fremde waren nicht als
Gäſte zugegen Es wurde viel Bier getrunken gegen Abend
waren die Brüder ziemlich ſtark angeheitert beſonders Karl
der überhaupt etwas zum Trunke geneigt haben und dann
ſehr leicht erregbar und ſtreitſüchtig geweſen ſein ſoll Jmallgemeinen verſtanden ſich die Brüder gut nur Karl on
etwas neidiſch auf Hermann geweſen ſein weil dieſer ſpäter
die Nöbel der Eltern erhalten ſollte Hermann galt in der

amilie als ruhig und friedlich auch war er ſehr fleißig undſporſam und ging wenig aus Jm Laufe des Nachmittags

unkernahmen die Brüder auch einen Spaziergang nach Mol
meck wo ebenfalls noch in mehreren Kneipen getrunken
wurde Jn Molmeck legte Hermann auf Veranlaſſung Karls
einen Matroſenanzug an Er hatte anfangs Bedenken gegen
die Verkleidung und bemerkte dafür könne er am Ende ein
Strafmandat kriegen Karl erwiderte lachend Na dann
bezahlen wir s zuſammen Nach der Rückkehr nach Hett
ſtedt ſaßen die Brüder mit den Eltern und einem Schwager
fröhlich beim Abendeſſen als Karls Frau aus Molmeck nach
kam und ihren Mann aufforderte mit ihr zum Vergnügen
des Vereins Germania in den Hohenzollernpark zu
gehen Eine Einladung erſt mit am Abendeſſen teilzu
nehmen lehnte fie ab Nach den Angaben der Mutter Otto
ſoll Karls Frau durch ihr Benehmen erſt den nachfolgenden
unheilvollen Streit verſchuldet haben Karl ärgerte ſich
über ſie und erklärte erregt ſie ſolle nach Molmeck zurück
kehren auch werde er gleich ſelber mitkommen und ihr dann
die Meinung ſagen Er wollte ſie ſogar mit einem Bier
glaſe ſchlagen wurde aber von Wilhelm zurückgehalten Dar
auf rief er zornig er werde nach Molmeck gehen und dort
erſt ſeine Kinder und nachher die Frau abſchlachten und
wenn er auch aufs Schafott käme Doch gelang es ſchließlich
ihn wieder zu beruhigen auf Vorſchlag des Vaters wurde
beſchloſſen für einige Zeit in den Hohenzollernpark zu
gehen Vor dem Aufbruch verlangte aber Karl der ſich
fortgeſetzt ſehr erregt zeigte Hermann ſolle den Matroſen
anzug ausziehen Hermann antwortete ärgerlich Erſt hetzſt
du mich auf ihn anzuziehen und nun ſoll ich ihn wieder
ausziehen Karl packte ihn darauf am Hals warf ihn aufs
Sofa und würgte ihn Die Mutter ſuchte Karl zurückzu
ziehen wurde aber von ihm heftig gegen eine Kommode
geworfen Nun griff Wilhelm empört ein bekam jedoch
ſeinerſeits von Karl Schläge gegen den Kopf und Unter
arm Karl war wie ſpäter bei der ärztlichen Unterſuchung
feſtgeſtellt wurde ein ſehr kräftiger Mann von ſtark ent
wickelter Muskulatur Es entſpann ſich nun zwiſchen Karl
und mehreren Brüdern ein Ringkampf bei dem Tiſche und
Stühle zerſchlagen und das Eßgeſchirr zertrümmert wurde
Mein Sohn Karl klagte heute die 61 Jahre alte Mutter
benahm ſich nicht mehr wie ein Menſch ſondern wie ein

reißendes Tier Beim Zerſchlagen der Möbel rief er Gar
nichts ſoll der Hermann davon haben Hermann flüchtete
ſich mit der Mutter in eine Kammer die er von innen ver
ſchloß Karl wurde nach längerem Toben von den übrigen
Brüdern aus der Stube gedrängt und deren Tür hinter ihm
zugeſchloſſen Jm Hausflur aber auf der Treppe zu einem
Schuppen kam es dann nochmals zu einem harten Strauß
zwiſchen Karl und Friedrich Letzterer bekundete heuke Jch
abe wohl achtzehn Schläge von Karl mit einer Vierflaſche
ſaldiegt ehe mir Hermann zu Hilfe kam Jch war ſo zer

gen daß ich zehn Tage arbeitsunfähig war Hermann
als er den fortgeſetzten Lärm hörte aus einem

enſter der verſchloſſenen Wohnräume und eilte die Treppe
Dnab Neben der Treppe ſteht ein Küchenſchrank auf deſſen
Sims ein Küchenmeſſer lag Es war ein ganz gewöhnliches
pfla ingsmeſſer das zum Kartoffelſchälen benutzt zu werden
8 egte Hermann ergriff das Meſſer und lief auf die
migpfaruppe zu Karl lag auf Friedrich und ſchlug wütend
n der Vierflaſche auf ihn ein Hermann verſuchte Karl
on dem Blutüberftrömten fortzuziehen will nun aber ſelbſt

on

ijchte Tisch u Bowlenwein

ne neneJetzt r er ölindlings mit dem Küchenmeſſer auf Karl los
Er traf ihn viermal einmal in den Arm und dreimal in den
Rücken Einer von dieſen e war ſehr tief und
verletzte die Lunge und den Herzbeutel Ueber den unſeligen
Vorgang berichtete Hermann heute Gewiß ich habe meinen
Bruder geſtochen und will auch meine Strafe leiden aber
vorſätzlich habe ich es nicht getan Ob ich mehrmals geſtochen
habe weiß ich nicht Kaum hatte ich es getan da faßte mich

n die Reue Jch ſtach aus Angſt vor meinem Bruder
ch konnte ihn nicht anders von mir abwehren Jch war

freilich auch in Wut weil mein Bruder meine Eltern und
namentlich meine Mutter ſo ſchofel behandelt hatte Als
mein Schwager rief Nehmt Hermann das Meſſer weg der
ſticht da kam ich zu Verſtande Jch lief weg zum Doktor
und klingelte der war aber verreiſt Da lief ich wieder nach
Hauſe wo meine Mutter den Geſtochenen abwuſch Dann
haben wir Karl ins Krankenhaus gefahren Ang Friedrich
und Wilhelm mußten ſich ärztlich behandeln laſſen Karl
brachte im Krankenhauſe dreizehn Tage zu am 30 Auguſt
ſtarb er an Herzbeutelentzündung Er ſtand im Alter von
32 Jahren

Nach der Schilderung eines Polizeibeamten ſah die
Stube in der Karl Otto das Geſchirr und Tiſche und Stühle
zerſchlagen hatte wie ein Schlachtfeld aus alles war ein
Trümmerhaufen Nach dem Zeugnis dieſes Beamten hat ſich
Hermann bisher anſtändig geführt Weder über ihn noch
über Streitigkeiten in der Familie Otto war bis dahin Nach
teiliges bekannt geworden

Die Geſchworenen verneinten ſämtliche Schuldfragen
ſie nahmen weder vorſätzliche noch fahrläſſige Körperver
letzung an Offenbar waren ſie der Anſicht des Verteidigers
daß der Angeklagte nur in Not wehr gehandelt habe Das
Urteil lautete folglich auf Freiſprechung

Stuttgart 13 Nov Mordbuben Das Schwurgericht
verurteilte den 19jährigen Maurer Mack und den 18 jährigen
Maurer Ruck zu zehn Jahren ſieben Monaten Zuchthaus bezw
zwölf Jahren einem Monat Zuchthaus Beide hatten beim
Wildern ertappt den Forſtwart Klingler niedergeſchoſſen ihm
den Schädel mit dem Gewehrkolben eingeſchlagen und den Leich
nam verſchlevpt

Wegen Beraubung und ſchweren Sittlichkeitsverbrechens
verurteilte das Deſſauer Schwurgericht den 29 Jahre
alten verheirateten Arbeiter Otto Kinne von Froſe S
5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt Er
hatte am Abend des 10 Auguſt auf dem Wege von Hoym
nach Froſe einer verheirateten Frau aus Berlin mit Gewalt
und Bedrohung mit einem Dolche eine Handtaſche entriſſen
die vier Pfennige und einige Abzahlungsbücher enthielt und
außerdem ſich an der Frau in ſchwerer Weiſe vergangen

e

Provinzidal Nachrichten
Jubelfeier des Magdeburger Lehrer Geſangvereins anläßlich

ſeines 75jährigen Beſtehens
Magdeburg 15 Nov Am 8 und 9 Rovember feierte der

Magdeburger L G V ſeinen 75jährigen Geburtstag Zu der
Feier waren die befreundeten Lehrergeſangvereine aus Halle
Hannover und Weißenfels herbeigeeilt um dem feſtgebenden Ver
ein verſönlich ihre Glückwünſche darzubringen Am 8 Nov fand
im Prunkſaal des Fürſtenhofes das große Feſtkongzert ſtatt Unter
den Ehrengäſten ſah man u ag den kommandierenden General
Sixt von Arnim den Oberpräſidenten v Hegel den Präſidenten
rom Kgl Konſiſtorium v Doenning den Generalſuperintendenten
D Gennrich den Oberbürgermeiſter und den r
Die vier konzertgebenden Vereine gaben in der großzügigen
Durchführung des Programms Beweis genug von der gleich
hohen und übereinſtimmenden Kultur des Männergeſanges in
unſeren Lehrergeſangvereinen Alle Geſänge wurden unter der
Leitung der vier Dirigenten Hädrich Weißenfels Ludwig
Halle Taegener Hannover und Krug Waldſee Magdeburg in
machtvoller Größe und an den Höhepunkten in weihevoller
Schönheit ſowohl im Volkslied wie im Kunſtgeſang dargeboten
Der Maſſenchor löſte ſeine Aufgabe nach jeber Seite reſtlos ſo
daß am Schluſſe des Konzertes ihm und den Dirigenten reichſter
Beifall in höchſter Begeiſterung dargebracht wurde

An das Konzert ſchloß ſich ein Feſtkommers im Fürſtenhof
ſaale der einen glänzenden Verlauf nahm Zum Feſtakte am
Sonntag mittag 12 Uhr hatten ſich die geladenen Gäſte in großer
Anzahl in der Aula der Luiſenſchule verſammelt Orgelklang und
feſtlicher Chorgeſang leiteten die überaus ſtimmungsvolle Feier
ein Die Feſtrede hielt Rektor Leinung der erſte Vorſitzende des
Magdeb L G V Er knüpfte an an das ſtrahlende Dreigeſtirn
des 10 November Schiller Luther und Scharnhorſt von denen
der erſtere der Bannerträger des Jdegalismus der andere der
Lobredner der Muſica ſacra und der dritte die Verkörperung des
vaterländiſchen Gedankens ſei Jn dieſen Leitſternen werde der
Feſtverein auch in Zukunft die Wegweiſer für ſeine Arbeit er
blicken Ferner ergriffen das Wort Exz v Hegel Oberver
waltungsgerichtsrat Schiffler Superint Dr Schneider der Vor
ſitzende des Magdeburger Lehrervereins Horſtmann Rektor
Roth Halle Perers Hamburg überbrachte die Glückwünſche von
59 deutſchen Lehrergeſangvereinen Die Damen des Vereins
überreichten 700 Mark als Grundſtock zu einer Reiſekaſſe und
einen goldumwundenen Lorbeerkranz Mit der Ernennung von
Ehrenmitgliedern endete die würdige und ſehr eindrucksvolle
Feier Jm Fürſtenhof fand ſodann ein etwa 350 Gedecke zählen
des Feſtmahl ſtatt ein glänzender Feſtball beſchloß die Feier

Ein Teil meines Lagers in

e

in vortrefflicher Qualität und zu sehr mässigen Preisev
empfehlen

Pottel Broskowski
in Grosshandlung und Weinetuben

des in allen ſeinen Teiten großartig verlaufenen Jubel faſtes

4 Zſcherben 14 Nov Bei der heutigen Jagd der
hieſigen Gutsbeſitzer wurden 146 Haſen zur Strecke gebracht

Ammendorf 14 Rov Verbandsausſtellungvon Kaninchen Der Verband der Kaninchenzüchter für
den Regierungsbezirk Merſeburg veranſtaltet vom 22 bis 24
d Mts in der Kolonnade von Gaudichs Etabliſſement hier
ſeine erſte große Verbandsausſtellung verbunden mit Prämiierung Vie Ausſtellung wird in ihrer reichen Auswahl
guten Zuchtmaterials einen Beweis des regen Fleißes der
Ausſteller bringen

Schkopau 14 Nov Faſanenjagd Bei der von
Herrn Hofmarſchall von Trotha veranſtalteten Faſanenjagd
wurden insgeſamt 105 Faſanenhähne zur Strecke gebracht

Themar 14 Novbr Falſchmünzerei Jn letzter
Zeit wurden hier verſchiedene falſche Zweimarkſtücke in gans
plumper Ausführung in den Verkehr gebracht auch falſche Drei
markſtücke wurden in hieſiger Gegend angehalten

S Schkeuditz 15 Nov VBeim Auswechſeln von
t W im Transformatoren

raum kam der Monteur Winter von der Allgem Elektrizitäts
Geſellſchaft der ſtromführenden Leitung zu nahe inter
wurde an der rechten Hand verbrannt und auf längere Zeit
beſinnungslos Er mußte ins Krankenhaus gebracht werden

w Aſchersleben 12 Nov Neue Verkebhrslinien
Unſere ſtädtiſchen Behörden ſind bemüht das hieſige geſouſttiche
Leben durch Einrichtung von Autolinien zu heben Veranlaßt iſt
dies durch zahlreiche Projekte für die Aufſchließzung unſerer Um
gebung die geeignet ſind Aſchersleben zu ſchädigen und die ein
Gegengewicht erfordern So wird Quedlinburg eine ſtändige
Automobilomnibusverbindung nach Hoym und Reinſtedt ein
richten und vom 24 November an eine vierwöchige Probefahrt mit
Büſſingwagen aufnehmen Eine andere Automobilverbinduns iſt
von Eisleben ilber Hettſtedt nach Stangerode geplant Ferner
wird das hier fragliche Hinterland durch die zu erbauende Eiſen
bahn WippraMansfeldHettſtedt berührt und dann droht auch
das Bahnprojekt Ermsleben Hettſtedt Boden zu gewinnen Der
Magiſtrat rechnet nun mit der Rentabilität folgender Strecken
AſcherslebenStangerode 7 Ortſchaften mit insgeſamt 4550 Ein
wohnern auf 21,1 Km und Aſchersleben Hoym 2 l mit
4680 Finwohnern auf 13,2 Km Probefahrten auf der erſteren
haben ſchon ſtattgefunden Vielleicht einigen ſich bezüglich der
weiten Strecke Quedlinburg und Aſchersleben für eine gemein
ſame Automobilverbindung Aſchersleben Reinſtedt HoymQued
linburg was auch für den direkten Verkehr ſehr zu wünſchen
wäre

Klitzſchmar 13 Nov Gutsverkauf Gutsbeſitzer
in Klitzſchmar verkaufte c 94 Morgen großes Gut für 100
Mark an die Firma Schlemmer in Halle

Weimar 14 Novbr Die Gemeinderatswaßh
endete mit einem Sieg der Kandivaten des Bürgerausſchuſſes auf
deren Liſte rund 1300 Stimmen entfielen Damit ſind von den 14
gusſcheidenden Gemeindergtsmitgliedern 12 wiedergewählt Für
den mit ausſcheidenden Sozialdemokraten Rohrbach wurde der
nationalliberale Bureauvorſteher Wellhäfer gewählt für ein ver
ſtorbenes Mitglied der Baurat Dittmar Es gehört jetzt nur noch
ein Sozialdemokrat dem Gemeinderate an

RNordhauſen 13 Nov Neues Sparkaſſfengebäude
Mit einem Koſtenaufwande von 150 000 Mark hat der Kreis Graf
ſchaft Hohenſtein hier in der Grimmelallee neben dem Kreis
hauſe ein ſtattliches Sparkaſſengebäude errichtet das heute ſeiner
Beſtimmung übergeben wurde

Meteorologifche Station
14 Nopbr 15 Novbro ühr abends 7 üÜhr morgens

e

m

Barometer Millieter 787,6 741Thermometer Celſtus 76 6Rel Feuchtigkeit 79 88Wind SW SW83Maximum der Temperatur am 14 Novbr 10 1 O
Minimum in der Nacht vom 14 Novbr zum 165 Novbr 6,6 0
Niederſchläge am 15 Novbr 7 Uhr morgens 1,8 m

Werterwarte Magdekerg
der Magdedurg Zeitung

Sonnabend 15 November 8 Uhr morgens
Unter der Wechſelwirkung des intenſiven Luftwirbels

bei Jsland und des hohen Drucks im Südweſten von Europa
dauert im Dienſtbezirk bei lebhaften ſüd weſtlichen Winden
das zumeiſt wolkige milde Wetter fort allgemein ſind noch
Niederſchläge aufgetreten Das ſtarke Steigen des Baro
meters deutet auf ein weiteres Vordringen des hohen Drucks
von Südweſten her wir hätten danach unruhiges wechſelnd
bewölktes vorwiegend trockenes mildes Wetter zu erwarten

e e e e eür den en Teil für Provinzialna en Gericht 7Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz gk3 den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

erlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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Orientalischen Teppichen
Uegt Sonntag u Montag in meinen Schaufenstern aus
Die Grössen und meine billigen Preise sind ersichtlieh
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